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Ein Schuhkatalog und der „Stern“ aus den 1950er Jahren liegen auf dem
Nierentisch. Museumsleiterin Eva Maria Keil (rechts) führte die Besucher
durch die Ausstellung „Wirtschaftswunderzeit“. Bild: rid

Mozart mit Bravour gemeistert
„Laudate Dominum – Lobet
den Herrn“. Unter diesem
Titel fasste der Oratorienchor
zwei Werke vonWolfgang
Amadeus Mozart zusammen,
die eher weniger bekannt,
dafür umso schwerer zu
singen sind. Das Lai-
enensemble meisterte die
Aufgabe aber mit Bravour.

Schwandorf. (rid) Der Lohn: Der
Chor bekam nach dem 90-minütigen
Konzert viel Lob von den 260 Zuhö-
rern. Sprecherin Daniela Glasow-Ka-
lischek wandte sich an die Schwan-
dorfer mit einer Bitte.

Hochkarätige Solisten
Gesamtleiter Wolfgang Kraus hatte
sich für die „Vesperae Solemnes“ und
die „Missa Solemnis“ entschieden
und dem Konzert am Sonntag in der
Jakobskirche den Namen der be-
kanntesten Arie aus der „feierlichen
Messe“, Laudate Dominum, gege-
ben. Der Dirigent bereitete den
35-köpfigen Laienchor ein halbes
Jahr vor, baute das mit Musikern aus

der Region besetzte Orchester „Ca-
merata“ auf und gewann mit Anne
Bredow (Sopran), Eva Maria Summe-
rer (Mezzosopran), Benjamin Popson
(Tenor) und Peter Neff (Bariton) vier
hochkarätige Gesangssolisten. Die

„Missa Solemnis“ in C-Dur ist Mo-
zarts letzte Vertonung einer Messe
und beweist die künstlerische Voll-
kommenheit, die der Komponist in
seiner zu Ende gehenden Dienstzeit
beim Salzburger Fürsterzbischof er-
langt hatte.

Das Werk entstand ein Jahr nach
der wesentlich bekannteren „Krö-
nungsmesse“. Im Vergleich dazu
setzt sich die „feierliche Messe KV
337“ durch eine strengere kirchen-
musikalisch-liturgische Form ab. Ky-
rie, Gloria und Credo sind straff ge-
halten. Das Benedictus ist eine stren-
ge Fuge, die einzige in Mozarts Salz-
burger Messen. Mit dem Agnus Dei,
einer Arie für Solo-Sopran, wandelt
sich der Stil ins Poetische.

Der Oratorienchor war im Ver-
gleich zu früheren Aufführungen
deutlich dezimiert. Sprecherin Da-
niela Glasow nutzte die Veranstal-
tung zu einem Aufruf an alle, die ger-

ne singen und den Chor verstärken
wollen. Am 11. Juni um 19.30 Uhr ist
in der Musikakademie die nächste
Probe. „Einfach vorbeikommen“, so
der Appell an die Schwandorfer. Drit-
te Bürgermeisterin Martina
Englhardt-Kopf bedankte sich im Na-
men der Stadt beim Dirigenten Wolf-
gang Kraus sowie den Mitgliedern
des Chores und des Orchesters und
überreichte den Solisten Geschenke.

Abschluss mit Jazz
Das Konzert war die dritte Veranstal-
tung im Programm der Konrad-Max-
Kunz-Kulturtage. Zu Ende geht die
Reihe am 13. Juni um 20 Uhr mit ei-
nem Konzert der Big Band „Swing-
A-Ling-Ding“ im Sperl- Stadl. Das
Programm reicht vom Big-Band-Jazz
über den Dixie- bis zum zeitgenösi-
schen Sound. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro. Karten gibt es im Touris-
musbüro (Telefon 0 94 31/455 50).

Der Oratorienchor brachte im Zuge der Konrad-Max-Kunz Tage zwei Werke von Mozart unter dem Titel „Laudate
Dominum“ zur Aufführung. Bilder: rid (2)

Die Solostimmen waren mit Anne Bredow, Eva Maria Summerer, Benjamin
Popson und Peter Neff (von links) hochkarätig besetzt.

Volksfest-Start: Mit demVierspänner auf den Anger
Stadt erwartet 1600 Teilnehmer beim Umzug am Samstag – Gerhard Böckl stellt Programm vor – Die Maß kostet 7,60 Euro

Schwandorf. (rid) Über 1600 Teilneh-
mer aus 61 Vereinen erwartet dritte
Bürgermeisterin Martina Englhardt-
Kopf beim Volksfestumzug, der sich
am Samstag um 15.30 Uhr von der
Augustinstraße in Richtung Krondor-
fer Anger bewegen wird. Diesmal an-
geführt von einem Vierspänner, wie
Brauerbesitzer Wolfgang Rasel versi-
chert. Die vier Schwandorfer Blaska-
pellen begleiten die Vereine und
spielen nach der Ankunft im Zelt
„lautsprecherfrei“ zur Unterhaltung
auf. Festleiter Edmund Diebold und
Festwirt Gerhard Böckl kündigen ei-
nige Überraschungen an.

Die wichtigste Nachricht gleich zu
Beginn: „Die Maß Bier kostet 7,60
Euro“. 20 Cent mehr im Jahr zuvor.
„Bei diesem attraktiven Programm
ein fairer Preis“, meint Gerhard
Böckl, der das Volksfest seit 26 Jahren
organisiert. Auftakt ist am Freitag um
19.30 Uhr mit der „gong fm Band“.
Wieder werden Hunderte von Ju-
gendlichen hinüber zum Krondorfer

Anger pilgern und feuchtfröhlich den
Volksfestauftakt feiern. Es dauert ge-
wöhnlich nicht lange, bis die Mädels
und Burschen auf den Bänken ste-
hen und im Rhythmus der aktuellen
Chart-Hits und Partyklassiker tan-

zen. Beim Frühschoppen am Pfingst-
montag war der Moser Hias gesetzt.
Diesmal musste der Kultmusiker
aber absagen. Gerhard Böckl hat mit
den „Quertreibern“ aus Amberg Er-
satz gefunden. Und: Es wird zum

zweiten Mal in Folge keinen Box-
kampf geben. Wieder zugesagt hat
dagegen Eddy Gabler am Montag-
abend. Einen festen Termin haben
auch die „Topsis“. Sie treten wieder
am Donnerstag um 19.30 Uhr auf.

Das genaue Programm ist im Inter-
net unter der Adresse
www.volksfest-schwandorf.de nach-
zulesen.

Festleiter Edmund Diebold hat mit
dem 35 Meter hohen „Flip-Fly“ und
dem „Fun-Schiff“ entlang der Naab
zwei neue Fahrgeschäfte an Land ge-
zogen. Zum Vergnügungspark gehö-
ren ferner zwei Kinderkarussells, der
Irrgarten „Crazy Town“, Autoscooter,
ein Happy Traveller und diverse Stän-
de. Das Volksfest endet am zweiten
Wochenende wieder mit einem mu-
sikalischen Feuerwerk. Für Stefan
Schamberger, den Leiter des städti-
schen Ordnungsamtes, hat sich das
Sicherheitskonzept der vergangenen
Jahre bewährt. Von der verstärkten
Präsenz der Polizei erwartet er zu-
sätzliche Sicherheit. Zum Volksfest
wird auch eine Delegation aus Li-
bourne anreisen. Bei einem Festakt
soll an die Unterzeichnung der Part-
nerschaftsurkunde vor 50 Jahren er-
innert werden.

Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel, Fest-
wirt Gerhard Böckl,
Bürgermeisterin
Martina Englhardt-
Kopf, Festleiter Ed-
mund Diebold und
Ordnungsamtsleiter
Stefan Schaumberger
(von links) stellten am
Montag das Volks-
festprogramm vor.

Bild: rid

Im Blickpunkt

Kita-Streik auch
in der Kreisstadt

Schwandorf. Der Streik der Mit-
arbeiter von Kindertagesstätten
erreicht die Kreisstadt: Wie das
Rathaus mitteilt, wird am Don-
nerstag, 21. Mai, der städtische
Kindergarten an der Arberstraße
bestreikt. Die Mitarbeiterinnen
schließen sich dem Streikaufruf
der Gewerkschaft Verdi an. Es
werden alle Gruppen betroffen
sein, teilte das Rathaus mit. Für
Notfälle wird an diesem Tag eine
Notgruppe mit 25 Kindergarten-
plätzen während der üblichen
Öffnungszeiten von 7 bis 16 Uhr
eingerichtet. Die Eltern wurden
per Elternbrief bereits informiert.
Für Rückfragen steht die Kinder-
gartenleiterin Johanna Riehl, un-
ter Telefon 09431/1664 zu den
Öffnungszeiten zur Verfügung.

Am 21. Mai will die Gewerk-
schaft ab 12 Uhr auf dem Markt-
platz bei einer zentralen Kundge-
bung für die Oberpfalz ihren For-
derungen nach mehr Lohn und
besserer Eingruppierung Nach-
druck verleihen.

Gewonnen

Mit Freikarten zu
Roberto Legnani

Schwandorf. (ch) Der Gitarrist
Roberto Legnani gastiert am 27.
Mai in der Schwandorfer Spital-
kirche. Er spielt Werke von Bar-
rios und Giuliani, dazu Gitarren-
musik aus Irland, Brasilien und
Mexiko. Das Konzert beginnt um
20 Uhr. Die Redaktion verloste
drei mal zwei Tickets. Die Gewin-
ner sind Lieselotte Käss (Stulln),
Gudrun Vogt (Nabburg) und Al-
fons Dirmeier (Schwarzenfeld).
Wir wünschen viel Spaß. Für alle,
die kein Glück hatten gibt es Kar-
ten ab 19.30 Uhr an der Abend-
kasse oder unter der Adresse
Tourneebuero-cunningham.com Geschichte hautnah

Museumstag: „Wirtschaftswunder“ aus Schülersicht

Schwandorf. (rid) Von der Zeit, als
das Klo noch im Freien war, die Frau-
en die Wäsche schrubbten, nur die
Männer ins Wirtshaus gehen durften
und in der Schule noch Zucht und
Ordnung herrschten, erzählt die Aus-
stellung „Wirtschaftswunderzeit“ im
Stadtmuseum. So mancher Besucher
erinnerte sich noch daran und er-
zählte Anekdoten aus seiner Kind-
heit.

Das Stadtmuseum beteiligte sich
am Sonntag am „Internationalen
Museumstag“. Leiterin Eva Maria
Keil übernahm die Führung durch
die Ausstellung und berichtete, wie
sie an die Möbel, die Kleidung, die
Spielsachen, Bilder und Schreibgerä-

te aus der Nachkriegszeit kam. „Das
meiste stammt aus privaten Samm-
lungen“. Schüler des Praxisseminars
„Geschichte“ am Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasiums hatten dazu Tex-
te verfasst und die 1950-er Jahre aus
der Sicht der heutigen Jugend näher
unter die Lupe genommen.

Ausgestellt waren an diesem Nach-
mittag auch über 600 Sterbebilder
von Soldaten aus der Zeit des Zwei-
ten Weltkriegs, dessen Ende sich jetzt
zum 70. Mal jährte. Geöffnet hatte
ferner das neue „NaturInfoZentrum“,
das über Eulen und Fledermäuse, Bi-
ber und Fischotter, einheimische Fi-
sche und regionale Landschaften in-
formiert.
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